
Integration ist in Wuppertal ein Thema mit 
langer Tradition. Vorbildhaft ist das Haus 
der Integration und die unzähligen Initiati-
ven und Angebote von der Zivilgesellschaft. 
Doch wie können Initiativen auf sich auf-
merksam machen? Woher wissen Bera-
tungsstellen, welche Angebote sie empfeh-
len können und wie kommen Zugewanderte 
selbständig an die Informationen? Gemein-
sam mit dem Ressort für Zuwanderung und 
Integration der Stadt Wuppertal und ehren-
amtlichen Entwicklern des IT Lehrstuhls der 
Uni Köln adressierte das WTW-Projekt die-
se Thematik. 

Ziel war es, einen Überblick über die viel-
fältigen Integrationsangebote in Wuppertal 
zu geben, um Wuppertaler Neubürgerinnen 
und -bürgern das Ankommen in der Stadt 
zu erleichtern.

Was ist Wup-Portal?
Das Wup-Portal ist ein Internetportal, über 
das Angebote in verschiedenen Kategori-
en (Sport, Bildung, Freizeit etc.) sowie für 
unterschiedliche Zielgruppen (Familie, Ju-
gendliche, Kinder, Frauen etc.) recherchiert 
werden können. 

Die Angebote sind kostenlos und dienen 
der wertvollen Gestaltung freier Zeit, dem 
In-Kontakt-mit-Anderen kommen und unter-
stützen auf diese Weise das Ankommen in 
Wuppertal. 

Wie lief der Prozess ab?
Bei Willkommen im Quartier arbeiten For-
schende gemeinsam mit der Stadt, ehren-
amtlichen Bürgerinnen und Bürgern, Zuge-
wanderten sowie Fachleuten an kreativen 

Lösungen für Integrationsbedarfe in Wup-
pertal. 

So initiierte das TransZent in Kooperation 
mit dem Zentrum für Integration, Bildung 
und kulturelle Vielfalt einen offenen Steu-
erkreis zur Entwicklung des Wup-Portals, 
sowie eine Studie mit Fokusgruppen zur 
Ermittlung von Integrationsbedarfen und 
Bedürfnissen. 

Das Ende des Forschungsprojektes ist zu-
gleich der Auftakt für das Wup-Portal: Die-
ses wird ab Mai 2018 online gehen. 

Was, Wann, Wo?
Angebote für Neubürgerinnen und -bürger im Wup-Portal

Kurzinformation K12 zur Broschüre Wohlstands-Transformation Wuppertal
Weitere Informationen: www.wupportal.org (online ab Mai 2018) 
Kontakt: Dr. Laura Mathiaszyk (mathiaszyk@wohlstandstransformation.de)

Im BMBF-Forschungsprojekt Wohlstands-Transformation Wuppertal (WTW) haben 
Forschende partizipativ ein Indikatorensystem für Gutes Leben entwickelt und gemein-
sam mit Praxisakteuren konkrete Projekte in sog. Reallaboren initiiert und begleitet.


